
Ein be zug der El tern und des so -
zia len Um felds. Den El tern kommt
eine un ter stüt zen de Rol le zu, da sie
ei nen gro ßen Teil der Ver ant wor tung
im Asth ma-Ma na ge ment über neh -
men. Die Angst um das kran ke Kind
kann da bei zum Dreh- und An gel -
punkt mas si ver Er zie hungs pro ble me
wer den (wie die Fol gen ei ner Über be -
hü tung durch die El tern oder Ri va li -
sie rung un ter Ge schwis ter kin dern).
Mit hil fe des Asth ma-Ver hal tens trai -
nings bie tet sich den El tern die Mög -
lich keit, das Kind al ters ent spre chend
zu för dern, mit dem län ger fris ti gen
Ziel, sich die Ver ant wor tung zu tei len
und dem Kind Ei gen stän dig keit zu zu -
ge ste hen. Ei nen be son de ren Stel len -
wert in al len Sit zun gen nimmt die
Peak-flow-Mes sung mit der Selbst -
wahr neh mung ein. An hand des Peak-
 flow- Pro to kolls sol len die Kin der
über ihre in di vi du el len Vor bo ten die
kör per be zo ge ne Selbst wahr neh mung 
üben. Al ters an ge mes sen wer den die
Peak-flow-Ge rä te der Kin der mit
zwei klei nen Auf kle bern ver se hen:
Ei nem la chen den und ei nem wei nen -
den Ge sicht. Das wei nen de Ge sicht
deckt da bei die spe zi fi schen Kenn -
wer te ei ner Ob struk ti on ab; das la -
chen de mar kiert den Be reich der in di -
vi du el len Op ti mal wer te. Die se Kenn -
wer te kön nen vom Kin der arzt zum
Bei spiel an hand ei nes Peak-flow-
 Pro to kolls er mit telt wer den. Zur
Selbst wahr neh mung über prü fen die
Kin der, ob sie die spe zi fi schen Asth -
ma-Vor bo ten spü ren und schät zen
dann ein, ob der Zei ger beim Hin ein -
pus ten in das Peak-flow-Ge rät in den
Be reich des wei nen den oder la chen -
den Ge sichts kom men wird; da nach
wird der Peak-flow-Wert ge mes sen,
um eine ob jek ti ve Kon trol le zu er hal -
ten. Zum Ende ei ner Sit zung er hal ten
die Kin der eine Rück mel dung über
ihre Mit ar beit. Ha ben die Kin der ak -
tiv mit ge ar bei tet, dann er hal ten sie
zur Ver stär kung und Mo ti va ti on ei -
nen Auf kle ber für ih ren Trai nings -
pass; die ser wird in der ers ten Grup -
pen sit zung al len Kin dern aus ge teilt
und ge stal tet. Hat je des Kind ei nen
Auf kle ber für die Mit ar beit er hal ten,
wird al len am Sit zungs en de eine 10-
 mi nü ti ge Spiel pha se ge währt. Die se
Spiel pha se wird von den Kin dern frei
ge stal tet und soll als wei te rer An reiz
er fah ren wer den, kon se quent und ak -
tiv bei der Schu lung mit zu ar bei ten.
Hil fe stel lung in Form von Auf for de -
run gen, Fra gen und Er mu ti gun gen

ver bes sern die Com pli ance der Kin -
der. Be son ders zu rück hal ten den Kin -
dern wird es da durch in den ers ten Sit -
zun gen er leich tert, ei nen Auf kle ber
zu er hal ten und mit spie len zu kön nen.
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Das Rol len spiel ABC am
Bei spiel der Asth ma schu lung

Su san ne Petsch

So zi al päd ago gin, Bad Bo den teich

Päd ago gi sche Rol len spie le – für
Kin der und Ju gend li che ein Kin der -
spiel und täg li cher Um gang – für
Trai ner und Do zen ten oft eine Hür de
in der Schu lungs si tua ti on. Ver schie -
de ne päd ago gi sche Rol len spie le wer -
den in die sem Work shop prak tisch
an ge lei tet, mit Hin wei sen ver se hen,
und rei chen von An fangs si tua tio nen,
Ein- und Aus stiegs ri tu alen bis hin zur
Zu sam men fas sung. Es wird von A – Z 
ge spielt.

Die bun te Viel falt der Rol len -
spiel va ria tio nen und de ren Er le ben
und Wir kung auf Rol len spie len de
wer den Schwer punk te des Work -
shops sein, um krea tiv Ver hal tens wei -
sen aus zu pro bie ren und ein zu üben,
Krea ti vi tät und Selbst ein schät zung
zu för dern und Ent schei dun gen zu
un ter stüt zen.
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Schu lung im Rah men von
Case Ma na ge ment

A. Podeswik und Ant je Otto

beta In sti tut für an ge wand tes Ge -
sund heits ma na ge ment, Augs burg

Ein lei tung Case Ma na ge ment.
Case Ma na ge ment (CM) ist ein Hand -
lungs kon zept zur Be treu ung von
hoch und kom plex be las te ten Pa ti en -
ten fa mi li en, bei spiels wei se Früh- und 
Ri si ko ge bo re nen, schwer und chro -
nisch kran ken Kin dern, Ju gend li chen
und ih ren Fa mi li en.

Die sta tio nä re, am bu lan te und re -
ha bi li ta tive Ver sor gung ist in Deutsch -
land un zu rei chend ver netzt, und im
Über gang ent steht für vie le Pa ti en ten -
fa mi li en ein Ver sor gungs loch und
Über for de rungs si tua tio nen. Die Fol -
ge sind Spät schä den, Kom pli ka tio -
nen, häu fi ge re Kran ken haus auf ent -
hal te und oft ein un ko or di nier tes Um -
ge hen mit den Be hand lungs mög lich -
kei ten. Hier setzt die Nach sor ge nach
Mo dell Bun ter Kreis mit dem Kon -
zept Case Ma na ge ment (CM) an, die
auf den Leit prin zi pi en der Deut schen
Ge sell schaft für Care und Case Ma na -
ge ment ba siert (www.dgcc.de).

Fall ebe ne. Auf der Fall ebe ne steht
der Pa ti ent mit sei nen Be zugs per so -
nen im Mit tel punkt. Der Case Ma na -
ger er fasst die in di vi du el le Pro blem -
si tua ti on un ter Be rück sich ti gung der
je wei li gen Be dürf nis se, be vor ge -
mein sam mit der Fa mi lie und ge ge be -
nen falls an de ren Fach kräf ten ein Hil -
fe plan er stellt wird. Bei spiels wei se
wird die Pa ti en ten schu lung in den
Hil fe plan auf ge nom men, wenn bei
der zu be treu en den Fa mi lie ein gro ßer 
In for ma ti ons be darf hin sicht lich der
Er kran kung be steht und der rich ti ge
Um gang mit der Er kran kung im All -
tag oder in kri ti schen Si tua tio nen ge -
übt wer den muss. In der Durch füh -
rung des Hil fe plans wird vor ran gig
ko or di niert und or ga ni siert, da mit die
ein zel nen the ra peu ti schen oder be ra -
ten den Leis tun gen best mög lich um -
ge setzt wer den. Im an schlie ßen den
Mo ni to ring wird be ob ach tet und kon -
trol liert, ob die Zie le des Hil fe plans
an ge strebt oder er reicht wer den, ge -
ge be nen falls wird er ak tua li siert und
an ge passt.

Am Ende ei ner CM-Maß nah me
wer den die Leis tun gen eva lu iert und
vom Case Ma na ger re flek tiert, um ge -
ge be nen falls wei te re Maß nah men an -
zu schlie ßen. Bei spiels wei se könn te
zur Pro blem be wäl ti gung Psy cho the -
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ra pie oder eine sta tio nä re Re ha bi li ta -
tions maß nah me not wen dig sein.

Sys tem ebe ne. Auf der Sys tem ebe -
ne ana ly sie ren, ent wickeln, er pro ben,
för dern und pfle gen Case Ma na ger
die Zu sam men ar beit zwi schen den
In sti tu tio nen, die für schwer und
chro nisch kran ke Kin der und Ju gend -
li che re le vant sind. Zur sys te mi schen
Case- Ma na ge ment-Ar beit ge hört die
Netz werk ar beit mit
– der Er fas sung der Be dürf nis se und

des Be darfs von Pa ti en ten grup pen,
– der Ana ly se der Hilfs an ge bo te,
– der Ent wick lung, Im ple men tie rung

und Eva lua ti on von Pa ti en ten pfa -
den zwi schen den Ver sor gungs ein -
rich tun gen mit Ab spra chen zu Ko -
or di na ti ons auf ga ben

– und der Netz werk pfle ge.

Bei spiels wei se wird bei der Ar -
beit auf der Sys tem ebe ne iden ti fi -
ziert, bei wel chen Pa ti en ten grup pen
ein Schu lungs be darf be steht, ob die
Pa tien ten zahl für ein Schu lungs an ge -
bot aus reicht und ob ein Schu lungs -
an ge bot in der Re gi on even tu ell
schon ge ge ben ist, be vor dann die Pa -
ti en ten schu lung auf ge baut und im
Ver lauf des Pa ti en ten pfads eta bliert
wird.

Um set zung in der Pra xis. Der
Bun te Kreis Augs burg be gann 1990
mit dem Auf bau von Nach sor ge mit
dem Kon zept CM. In zwi schen ist die
CM-Nach sor ge wis sen schaft lich als
ef fek tiv und ef fi zi ent an er kannt [1],
es wur de ein Ge setz zur so zi al me di zi -
ni schen Nach sor ge (§ 43 Abs. 2 SGB
V) ver ab schie det, Nach sor ge ist eine
Leis tung der ge setz li chen Kran ken -
kas sen, und über 40 Nach sor ge ein -
rich tun gen ha ben sich im Qua li täts -
ver bund Bun ter Kreis deutsch land -
weit zu sam men schlos sen [2].

Die Nach sor ge nach Mo dell Bun -
ter Kreis wird im Ide al fall von ei nem
Nach sor ge zen trum aus or ga ni siert,

das als eine Art Platt form Leis tun gen
in vier Be rei chen an bie ten kann. Die -
se um fas sen die so zial me di zi ni sche
Nach sor ge, eine Leis tung der ge setz -
li chen Kran ken kas sen im An schluss
an ei nen sta tio nä ren Kran ken haus-
oder Re ha bi li ta ti ons auf ent halt mit
dem Ziel der Ver kür zung und Ver mei -
dung von Kran ken haus auf ent hal ten,
der Si cher stel lung der Be hand lungs -
er fol ge und der In te gra ti on des kran -
ken Kin des in sei nem Um feld so wie
op tio na le An ge bo te, Seel sor ge und
die Pa ti en ten schu lun gen.

Pa ti en ten schu lun gen/trai nings
wer den zum Bei spiel für Asth ma,
Dia be tes, Neu ro der mi tis und Adi po -
si tas an ge bo ten und kön nen über die
ge setz li chen Kran ken kas sen nach
§ 43 Abs. 1 Nr. 2 SGB V ab ge rech net
wer den. In den Trai nings wird Wis sen 
ver mit telt, es wer den Fer tig kei ten
trai niert und Hand lungs kom pe ten zen
auf ge baut mit dem Ziel der Si cher -
stel lung und Ver bes se rung der Be -
hand lungs er fol ge, der Un ter stüt zung
der kind li chen Ent wick lung und der
Er hö hung der Le bens qua li tät der ge -
sam ten Fa mi lie.

In te gra ti on von Pa ti en ten schu -
lun gen im Nach sor ge zen trum. Er -
gibt die Ana ly se der Ver sor gungs si -
tua tion ei nen Be darf an Pa ti en ten -
schu lun gen, zum Bei spiel für Asth -
ma, Neu ro der mi tis, Dia be tes und
Adi po si tas, kön nen Nach sor ge zen -
tren in Rück spra che mit be ste hen den
Ver sor gungs ein rich tun gen ein An ge -
bot über neh men. Bei spiels wei se bie -
ten sie die per so nel len, räum li chen
und struk tu rel len Vor aus set zun gen
ei nes Nach sor ge zen trums für Schu -
lun gen an. Das Schu lungs team kann
sich aus Nach sor ge mit ar bei tern so -
wie sta tio nä ren und nie der ge las se nen
Ärz ten und The ra peu ten zu sam men -
setz ten. Durch die Netz werk ar beit der 
Nach sor ge ein rich tung mit den sta tio -

nä ren und nie der ge las se nen Ärz ten
und The ra peu ten kön nen In for ma ti -
ons- und Zu wei sungs mo da li tä ten zur
Schu lung, Ko or di na ti ons stel len zur
schnel len Ver mitt lung von Schu -
lungs plät zen, Ver sor gungs pfa de im
Rah men der in te grier ten Ver sor gung
etc. auf ge baut wer den. Als Leis tun -
gen wer den eva lu ier te Schu lungs pro -
gram me wie zum Bei spiel von der
AGAS zer ti fi zier te Asth ma schu lun -
gen an ge bo ten, de ren Kos ten von den
Kran ken ver si che run gen über nom -
men wer den.

Ei ner seits kann im Rah men von
CM zur Schu lung ver netzt wer den,
an de rer seits kann von ei ner Pa ti en -
ten schu lung aus ge hend der Be darf an
CM er kannt und ein ge lei tet wer den.
Pa ti en ten fa mi li en mit mas si ven oder
kom ple xen Pro ble men, die vor, wäh -
rend und nach den Schu lun gen auf fal -
len, er hal ten dann CM ge ge be nen falls 
im Rah men von so zi al me di zi ni scher
Nach sor ge. Die auf su chen de Hil fe
kann we sent lich zur Sta bi li sie rung
von Schu lungs ef fek ten (auch nach
sta tio nä rer Re ha bi li ta ti on) bei tra gen.
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Abb. 1. Nach sor ge nach Mo dell Bun ter Kreis.


